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Sprechfunk im Feuerwehrdienst
Rechtliche Grundlagen

Aufgaben und Organisation
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LernzieleLernziele

� Rechtliche Grundlagen

� Aufgaben und Organisation

� Physikalische Grundlagen

� Gerätekunde und Funknetzplan

� Verkehrsarten und Verkehrsformen

� Kartenkunde

� Sprechfunkübungen im 2m und 4m Band
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Rechtliche GrundlagenRechtliche Grundlagen

Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben

BOS sind:

- Polizei der Länder
- Polizei des Bundes
- THW
- Feuerwehren
- Katastrophenschutzbehörden der Länder
- Behördliche Träger der Notfallrettung
- …….
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Rechtliche GrundlagenRechtliche Grundlagen
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Rechtliche GrundlagenRechtliche Grundlagen
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Rechtliche GrundlagenRechtliche Grundlagen

Einfachnachrichten

Erhalten vom Auftrageber keinen Vermerk

Nachrichten mit Vorrangstufen

Sofortnachrichten

Sind vom Auftraggeber mit „Sofort“ zu kennzeichnen
Sie sind dringende Nachrichten, bei denen besondere 
Eilbedürftigkeit vorliegt und jeder Verzögerung nachteilige 
Folgen haben würde
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Rechtliche GrundlagenRechtliche Grundlagen

Florian Soest 0-12-1 von
Florian Soest 6-11-1 „Sofort“ Durchsage – kommen –

Hier Florian Soest 0-12-1
- kommen –

Einsatzstelle „XY“ wegen Gasgeruch umgehen verlassen 
– kommen –

- verstanden Ende -

Beispiel: Vorrangstufe „ Sofort “ als Durchsage
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Rechtliche GrundlagenRechtliche Grundlagen

Blitznachrichten

Sie sind vom Auftraggeber mit „Blitz“ zu kennzeichnen
Sie sind sehr dringende Nachrichten und dürfen nur aufgegeben 
werden:
- zum Schutz menschlichen Lebens
- zur Bekämpfung von Kapitalverbrechen
- bei Katastrophen
- im dringenden Interesse der öffentlichen Sicherheit und  Ordnung

Nachrichten mit Vorrangstufen

Blitz – Nachrichten unterbrechen den Fernmeldeverkeh r
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Rechtliche GrundlagenRechtliche Grundlagen

Florian Soest 0-12-1 von
Florian Soest 6-11-1 „Blitz“ Durchsage – kommen –

Hier Florian Soest 0-12-1
- kommen –

Einsatzstelle „XY“ wegen abgerissener 10 KV-Oberleitung 
sofort verlassen – Lebensgefahr – kommen –

- verstanden Ende -

Beispiel: Vorrangstufe „ Blitz “ als Durchsage
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Rechtliche GrundlagenRechtliche Grundlagen

Staatsnotnachrichten

Sie sind vom Auftraggeber mit „Staatsnot“ zu kennzeichnen und 
dürfen nur von
- der Bundesregierung und
- der Landesregierungen
Aufgegeben werden

Nachrichten mit Vorrangstufen

Staatsnot – Nachrichten unterbrechen den Fernmeldeve rkehr
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Rechtliche GrundlagenRechtliche Grundlagen

PDV / DV 810.3

Polizeidienstvorschrift / Dienstvorschrift für 
die Abwicklung des Sprechfunkverkehrs und 
die Sprechfunkausbildung im Bereich des 
nichtöffentlichen beweglichen Landfunk-
dienst der Behörden und Organisationen mit 
Sicherheitsaufgaben

Weitere Regelungen werden durch die BOS-Funkrichtli nie 
festgelegt.
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Rechtliche GrundlagenRechtliche Grundlagen

Technische Richtlinien BOS (TR – BOS)

Diese technischen Richtlinien werden von Vertretern der 
Innenministerien aller 16 Bundesländer und Vertretern der 
jeweiligen Organisationen in einem regelmäßig tagenden 
Arbeitskreis erarbeitet.
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Rechtliche GrundlagenRechtliche Grundlagen

Telekommunikationsgesetz (TKG)

§ 88 Die Benutzer von Funkanlagen sind zur Wahrung des des 
Fernmeldegeheimnisses verpflichtet.

§ 89 Mit einer Funkanlage dürfen Nachrichten, die für die 
Funkanlage nicht bestimmt sind, nicht abgehört werden. 
Der Inhalt solcher Nachrichten sowie die Tatsache des 
Empfangs dürfen, auch wenn der Empfang unbeabsichtigt
geschieht, anderen nicht mitgeteilt werden.

§ 148 Wer vorsätzlich gegen § 88 eine Nachricht abhört oder den 
Inhalt einer Nachricht oder die Tatsache ihres Empfangs 
einem anderen mitteilt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 2 
Jahren  oder mit Geldstrafe bestraft.
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Der Fernmeldedienst hat die Aufgabe, dienstliche Nachrichten 
sicher und schnell über Fernmeldeverbindungen zu 
befördern.

Die Unterteilung erfolgt in

- Sprechfunkverkehrskreise 

und Sprechfunkverkehrsbereiche
Sprechfunkverkehrsbereiche umfassen mehrere 
Sprechfunkverkehrskreise

In NRW nur Sprechfunkverkehrskreise
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Feste Landfunkstellen im 2m-Bereich für die 
Sprechfunkabwicklung sind grundsätzlich verboten!
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Der Sprechfunkverkehr wird auf den zugewiesenen Kanälen 
unter Verwendung der zugeteilten Rufnamen durchgeführt.

Beispiel Kreis Soest:

Feuerwehr

4m-Bereich – 2m-Bereich –

Katastrophenschutz

4m-Bereich – 2m-Bereich –

Ferner steht der Kanal 510 W/U zur besonderen Verwendung zur 
Verfügung.

K 499 G/U K 56

K 456 G/U K 56

Sprechfunk im Feuerwehrdienst Kreis SoestSprechfunk im Feuerwehrdienst Kreis Soest

Freiwillige Feuerwehren Kreis Soest 1818

Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Sonstige Funkkanäle im Kreis Soest

4m-Bereich

- K 413 G/U Deutsches Rotes Kreuz

- K 432 G/U +  K 433 G/U   Polizei Kreis Soest

2m-Bereich

- K 31 Nur für die Zusammenarbeit der BOS 
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Funkrufnamen der BOS

Organisation 4m-Band 2m-Band
Katastrophenschutz Kater.. Kater..
Feuerwehr Florian.. Florentine..
THW Heros.. Hermine..
DRK Rotkreuz.. Äskulap..
MHD Johannes.. Malta..
JUH Akkon.. Akkon..
ASB Sama.. Samuel..
DLRG Pelikan.. Pelikan..
RTH / ITH Christoph.. SAR..
Hubschrauber Polizei Hummel..
Hubschrauber Bundeswehr SAR..
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Luftfahrzeug 

Hubschrauber der Polizei Hubschrauber der Polizei HummelHummel

Hubschrauber der BundeswehrHubschrauber der Bundeswehr S A RS A R

--SAR Leitstelle MSAR Leitstelle M üünsternster --

RettungshubschrauberRettungshubschrauber ChristophChristoph

IntensivIntensiv --Transport Transport –– Hubschrauber ( ITH )Hubschrauber ( ITH )

Christoph WestfalenChristoph Westfalen Christoph Europa 2Christoph Europa 2 Teuto Teuto -- AirAir
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Zusammensetzung der Funkrufnamen

Der Funkrufname setzt sich zusammen aus:

- dem Kennwort der Organisation

- dem Namen des Leitstellenbereiches

- der Kennzahl (bestehend aus drei Zahlengruppen)

- 1. Teilkennzahl – Numer ische Bezeichnung der Feuerw ache oder  Gemeinde

- 2. Teilkennzahl – Fahrzeugart bzw . Fahrzeugtyp

- 3. Teilkennzahl – Nummer des Fahrzeuges
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Zusammensetzung der Funkrufnamen

Beispiel:

TLF 16/25 Löschzug Herzfeld 
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Florian Soest 6    / 23  / 1
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Zusammensetzung der Funkrufnamen

Beispiel:

LF 16/12  Löschzug Geseke 
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Florian Soest 5    / 44  / 1
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Zusammensetzung der Funkrufnamen

Beispiel:

DLK 23/12  Löschgruppe Bad Sassendorf
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Florian Soest 2    / 33  / 1
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Zusammensetzung der Funkrufnamen

Beispiel:

RW 1  Löschzug Erwitte
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Florian Soest 4    / 51  / 1

Sprechfunk im Feuerwehrdienst Kreis SoestSprechfunk im Feuerwehrdienst Kreis Soest

Freiwillige Feuerwehren Kreis Soest 2626

Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Zusammensetzung der Funkrufnamen

Beispiel:

RTW Lippetal
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Rotkreuz Soest 6   / 83  / 1
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

10 Gebote zur Funkverkehrsabwicklung
1.1. Sprechfunkverkehr so kurz wie nSprechfunkverkehr so kurz wie n öötig haltentig halten

2.2. Strenge Funkdisziplin einhaltenStrenge Funkdisziplin einhalten

3.3. Jeden Teilnehmer mit Jeden Teilnehmer mit „„ Sie Sie „„ ansprechenansprechen

4.4. HHööflichkeitsformen unterlassenflichkeitsformen unterlassen

5.5. Deutlich und nicht zu schnell redenDeutlich und nicht zu schnell reden

6.6. Nicht zu laut sprechenNicht zu laut sprechen

7.7. Nicht gebrNicht gebr ääuchliche Abkuchliche Abk üürzungen vermeidenrzungen vermeiden

8.8. Zahlen unverwechselbar aussprechenZahlen unverwechselbar aussprechen

9.9. Eigennamen und schwerverstEigennamen und schwerverst äändliche Worte ggf. buchstabierenndliche Worte ggf. buchstabieren

10.10.Personennamen nur in begrPersonennamen nur in begr üündeten Fndeten Fäällen angebenllen angeben
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Betriebswörter bei der Funkverkehrsabwicklung

Sie:Sie: Alle Sprechfunkteilnehmer sind grundsAlle Sprechfunkteilnehmer sind grunds äätzlich mit tzlich mit „„ SieSie““ anzusprechen.anzusprechen.

Kommen:Kommen: Gegenstelle wird zur Antwort aufgefordertGegenstelle wird zur Antwort aufgefordert

Ich berichtige:Ich berichtige: AnkAnk üündigung zur Berichtigung eines Sprechndigung zur Berichtigung eines Sprech -- oder Textfehlersoder Textfehlers

Wiederholen Sie:Wiederholen Sie: Die Gegenstelle soll die Nachricht wiederholenDie Gegenstelle soll die Nachricht wiederholen

Buchstabieren Sie:Buchstabieren Sie: Die Gegenstelle soll das Wort BuchstabierenDie Gegenstelle soll das Wort Buchstabieren

Ich Buchstabiere:Ich Buchstabiere: AnkAnk üündigung von schwer verstndigung von schwer verst äändlichen Wortenndlichen Worten

Nicht zu hNicht zu h öören:ren: Beenden der Funkverkehrs , da Gegenstelle sich nich t MeldetBeenden der Funkverkehrs , da Gegenstelle sich nich t Meldet

Frage: Frage: AnkAnk üündigung fndigung f üür eine Fragestellungr eine Fragestellung

Verstanden:Verstanden: BestBest äätigung tigung üüber den Empfang eines Funkspruchesber den Empfang eines Funkspruches

Ende: Ende: Beenden des Sprechfunkverkehr. Der Kanal ist freiBeenden des Sprechfunkverkehr. Der Kanal ist frei
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Betriebswörter bei der Funkverkehrsabwicklung

Warten: Warten: Anrufende Sprechstelle zum WartenauffordernAnrufende Sprechstelle zum Wartenauffordern

Tatsache:Tatsache: Stichwort zur AnkStichwort zur Ank üündigung einer Tatsache bei einer ndigung einer Tatsache bei einer ÜÜbungbung

ÜÜbung: bung: Vermerk zur Kennzeichnung von einer Vermerk zur Kennzeichnung von einer ÜÜbung auf dem Betriebskanalbung auf dem Betriebskanal

Blitz: Blitz: Stichwort zur Kennzeichnung einer dringenden Nachri cht.Stichwort zur Kennzeichnung einer dringenden Nachri cht.

Alle anderen Funkstellen mAlle anderen Funkstellen m üüssen vorrang gewssen vorrang gew äährenhren ..
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Buchstabiertafel (national)
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Zahlentafel
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Funkrufnamen für den Kreis Soest
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Betriebsleitung

Die Betriebsleitung hat eine Aufsichts- und Leitfunk tion im Fernmeldebetrieb

- Für NRW durch IM, der damit die LZPD (Landesamt für Zentrale   Polizeiliche 
Dienste SG Funküberwachung) beauftragt hat

- In jedem Sprechfunkverkehrskreis eine nachgeordnete Betriebsleitung. In der 
Regel die jeweiligen Leitstellen für Feuerschutz, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz

Besonders verantwortlich für:

- erste Verbindungsaufnahme

- Wiedereröffnung nach Unterbrechung

- Einhaltung der Funkdisziplin

- Beendigung des Funkeinsatzes nach Weisung des takt. Führers
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Betriebsunterlagen

Unterlagen für den Sprechfunkbetrieb im Feuerwehrei nsatz sind gem. PDV / 
DV 810 festgelegt.

Für die Praxis sinnvoll:

- Notizblock DIN A 5

- Schreibzeug

- örtl. Rufnamenverzeichnis (Funkplan)

- Vorschriften

- Bedienungsunterlagen

Zusätzlich bei Einsatzleitungen Betriebsbücher, Nachrichtenvordrucke, 
Nachweisvordrucke-
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Betriebsbuch

Gem. PDV / DV 810 ist bei Leitstellen ein Betriebsb uch zu führen. Für 
Sprechunkstellen kann die Führung eines Betriebsbuc hes angeordnet 
werden.

Die Praxis zeigt, dass dies bei größeren Einsätzen erforderlich ist.

Das Betriebsbuch soll stichwortartig geführt werden und nur die wesentlichen 
takt. Nachrichten beinhalten.
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Betriebsbuch
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Verschwiegenheitspflicht

Alle BOS-Sprechfunkteilnehmer unterliegen einer Ver schwiegenheitspflicht.

Angehörige der Freiwilligen Feuerwehren und der Werkfeuerwehren, die im 
Einsatzfall bzw. bei der Wahrnehmung ihrer zugewiesenen Aufgaben für den 
öffentlichen Dienst tätig werden, sind grundsätzlich verpflichtet.

Über die Verpflichtung ist eine Niederschrift zu fertigen!
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Aufgaben und OrganisationAufgaben und Organisation

Verschwiegenheitspflicht:

Diese Verpflichtung gilt für

den gesamten Feuerwehr –

bereich.
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Quellennachweis
- Die Roten Hefte – Feuerwehr-Sprechfunk 4. Auflage

- Ausbildung der Freiwilligen Feuerwehren

- Lehrblätter für die Ausbildung als Sprechfunker

- Lehrgang Sprechfunker Landesfeuerwehrschule NS

- Einführung in die Nachrichtentechnik – Fa Selectric

Fotos –Privat - Internet

Präsentationen Erstellt von :
HBM Ralf Suckrau Feuerwehr Bad Sassendorf

HBM Christian Hüning Kreisleitstelle  Soest

OBM Christof Otto Kreisleitstelle Soest

BI Friedhelm Löblein Feuerwehr Anröchte

BI Jürgen Gärtig Feuerwehr Lippetal
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Funklehrgang
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Physikalische Grundlagen
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Lernziele

• Erklären der physikalischen Grundbegriff
• Erklären der Äußeren Einflüsse auf den 

Funkverkehr
• Beseitigen von den daraus resultierenden 

Fehlerquellen
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Elektromagnetische Wellen

· Träger der 
Information 

· entstehen durch 
Wechselströme 

· zeitliche Verlauf 
gleicht einer 
Sinuskurve.

Strom

Zeit
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Amplitude

halbe
Amplitude

· Ist die “Höhe” der 
Schwingung

· Maximum des Stroms 
oder der Spannung
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Frequenz

doppe lte
Frequenz · Sind die Anzahl der 

Schwingungen pro 
Sekunde

• Die Einheit nennt man 
“Hertz”, 

1 Hz = eine Schwingung pro 
Sekunde
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Gebräuchliche Einheiten:

1 kHz = 1 KiloHz = 1000 Hz

1 MHz = 1 MegaHz = 1.000.000 Hz

1 GHz = 1 GigaHz = 1.000 MH 
= 1.000.000.000 Hz  
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· Energie des Wechselstroms w ird in den Raum abgestra hlt

· gleiche Frequenz wie Wechselstrom

· Welle pflanzt sich durch den Raum fort

· Ausbreitung mit Lichtgeschwindigkeit (ca. 300.000 k m/s)

                        Raumwelle  
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Merken !

• Die elektromagnetische Welle wird auch 
als Raumwelle bezeichnet, da sie sich in 
alle Richtungen in den Raum ausbreitet.

• Diese Ausbreitung erfolgt mit Licht-
geschwindigkeit
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Wellenlänge

· Räumliche Ausdehnung einer Schwingung im Raum

· Benennung: llll (lambda)

· Berechnung aus Ausbreitungsgeschwindigkeit (c) und
Frequenz (f):

l m
c m s

f Hz
=

/
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Merke !

• Als Wellenlänge , Symbol � (griech.: 
Lambda), wird der kleinste Abstand zweier 
Punkte gleicher Phase einer Welle 
bezeichnet. 

• Bei Wasserwellen entspricht die Wellenlänge 
zum Beispiel dem Abstand zweier 
benachbarter Wellenberge oder Wellentäler.
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Eine elektromagnetische Welle der Frequenz f=150 MHz
schwingt 150 Millionen mal pro Sekunde. In dieser Zeit legt
die Welle eine Strecke von 300.000 km  oder 300 Millionen
Meter  zurück. Die Entfernung zwischen zwei Wellengipfeln
oder Tälern, also unsere Wellenlänge beträgt demnach

m
s
sm

f
c

2
/1000.000.150
/000.000.300

===l

Wellenlänge
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Weitere Beispiele:

·  f=75 MHz: l = =300000 000
75 000000

4. .
. .

m m

·  f=200 kHz (Langwellenrundfunk): l = =
300000 000

200 000
1500

. .
.

m m

f=900 GHz (D-Netz Mobilfunk): l = = =300000 000
900000 000

0 33 33. .
. .

,m m cm

Wellenlänge
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Wellenbereiche  

·  Einteilung der Funkwellen anhand der Wellenlänge: 

 

Name l  f 

Langwelle (Kilometerwellen) 10 km - 1 km 30 - 300 kHz 

Mittelwelle 1 km - 100m 300 kHz - 3 MHz 

Kurzwellen (HF) 100m - 10m 3 - 30 MHz 

VHF(Ultrakurzwellen, 
Meterwellen) 

10m - 1m 30 - 300 MHz 

UHF(Dezimeterwel len) 1m - 10cm 300 MHz - 3 GHz 
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Bereiche für BOS-Funk:

8-m Band
ca. 35/39 MHz
kaum genutzt

4-m Band
ca. 75/85 MHz
Fahrzeugfunk

2-m Band
ca.165/170 MHz

•Einsatzstellenfunk
•Alarmierung der 
Funkmelde-
empfänger

70 cm-Band
ca. 444/449MHz
Richtfunkstrecken

Übersicht
über die zur

Verfügung stehenden
Funkbereiche
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Anordnung der Funkbereiche
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Kanaleinteilung 4m-Band
· 164 Kanäle, Abstand 20 kHz

· Abstand Oberband/Unterband 9,8 MHz

46

49
9

49
9

Sprechfunk im Feuerwehrdienst Kreis Soe stSprechfunk im Feuerwehrdienst Kreis Soe st

Freiwillige Feuerwehren Kreis Soest 18

Kanaleinteilung 2m-Band

·  bisheriger Bereich Kanal 01 bis 92, neuer Bereich Kanal 101 bis 125

·  Abstand Oberband/Unterband 4,6 MHz
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Modulation

· Umwandlung der Schallwellen in elektrischen Wechselstrom (Mikrofon)

· Die Modulation in der Technik ist ein Vorgang, bei dem ein oder 
mehrere Merkmale einer Trägerschwingung entsprechend dem Signal 
einer zu modulierenden Schwingung verändert werden. 

· Frequenzumfang der Sprache ca. 300 Hz bis 3 kHz 

- (Niederfrequenz NF)

· “Aufprägen” der Sprachinformation auf die hochfrequente Trägerwelle

- Hochfrequenz (HF)

- Trägerwelle nimmt Sprachsignal “huckepack”
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Merken!

· Die Modulation in der Technik ist ein Vorgang, bei dem 
ein oder mehrere Merkmale einer Trägerschwingung 
entsprechend dem Signal (Sprache, Daten,etc) 
verändert werden. 

· Man spricht davon, das die Trägerwelle 
(Hochfrequenz) die Sprach/Datensignale 
(Niederfrequenz) huckepack nimmt und transportiert
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Amplitudenmodulation (AM)

·  NF-Signal beeinflußt Amplitude des HF-Signals 
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Frequenzmodulation (FM)

·  NF-Signal beeinflußt Frequenz des HF-Signals 
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Sender:

Kanal-
schalter
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Empfänger
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Funkgerät als Sendeempfänger

·  Stromversorgung für alle Baugruppen

·  Bedienteil

·  Anschaltung der Antenne über

-  Antennenumschalter ( Sender und Empfänger sind abwechselnd
angeschaltet)

-  Antennenweiche ( Sender und Empfänger sind gleichzeitig
angeschaltet )
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Antenne

· Abstrahlung der vom Sender gelieferten Energie in den Raum

· möglichst senkrechte Aufstellung

· Zuführung des Sendesignals über abgeschirmtes Kabel

· Fahrzeugantennen auf dem Fahrzeugdach montieren

•• AntennenlAntennenläänge auf Funkgernge auf Funkgeräät anpassent anpassen
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Wellenausbreitung

· VHF-Wellen breiten sich ähnlich wie Licht aus

· Reflexion an harten Oberflächen, Absorption an
weichen Oberflächen

· Dämpfung durch Luft
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· „Funkschatten“ durch Hindernisse

· teilweise Auslöschung durch Mehrw egeempfang

!!!!!!! Abhilfe: Standortwechsel !!!!!!
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Die Reichweite ist unter anderem abhängig von:

· Strahlungsleistung des Senders

· Höhe der Sendeantenne über Grund

· Empfängerempfindlichkeit

· Bodenform. Bodenbedeckung, Bebauung

Reichweite
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besondere Wetterlagen: Inversion, Nebel

Reflexion der Funkwellen an Atmosphärenschich ten

Überreichweiten
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Gerätekunde

• Unterschiede der Geräte aufzeigen

• Gerätetypen aufzeigen
• Geräte im Standort bei der Ausbildung 

bevorzugen
• Bedienung der Geräte
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BOS-Handsprechfunkgeräte

• Bei den Behörden und Organisationen mit 
Sicherheitsaufgaben werden diverse 
Handsprechfunkgeräte eingesetzt. 

• Diese ermöglichen vor allem den Einsatzstellenfunk
und bedingt auch den Fahrzeug- und Leitstellenfunk .
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Einsatzgebiete 

• Für die Verständigung mit der Leitstelle werden 4m-
Funkgeräte benutzt. 

• Eingesetzt werden die 2m-Handfunkgeräte (HFG) zur 
Kommunikation an der Einsatzstelle, das bedeutet in  
einem begrenzten Raum.

• Häufig wird es wie folgt gehandhabt: 1 HFG beim 
Einsatzleiter, 1 HFG pro Angriffstrupp, 1 HFG 
Atemschutzüberwachung, je nach Verfügung und 
Einsatzlage: Maschinist und weitere Trupps.
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Geräte im 4-m Bereich
• FuG 7b        - das älteste noch verwendete Gerät
• FuG 8b        - Kanäle 400……510
• FuG 8a-1     - nur Wechselverkehr möglich
• FuG 8b-1     - auch Gegenverkehr möglich
• FuG 8b-2     - 3W/10W  Sendeleistung umschaltbar
• FuG 8c         - Relaisfunkstellengerät
• FuG 13         - Handsprechfunkgerät (10 Kanäle)
• FuG 13a       - Handsprechfunkgerät (164 Kanäle)
• FuG 13b       - Handsprechfunkgerät (164 Kanäle)

Sendeleistung umschaltbar
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Bosch FuG 8b-1 (4m Gerät)

• Display für Kanal- und Betriebsart 
• Kanalauswahl über Kanalwahltaster 
• Wechselsprechen oder bedingtes Gegensprechen 
• Ober- oder Unterbandbetrieb 
• Relaisbetrieb Rs 1 ( FuG 8c) 
• Tasten für Tonruf I (1750 Hz) und Tonruf II (2135 Hz) 
• integrierter Lautsprecher 
• schaltbare Lautstärke über Drehschalter 
• beleuchtetes Display 
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Gerätebeispiele FuG7b

SEL FUG7bTelefunken FUG7b
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Gerätebeispiele FuG 8b

Bosch FUG8b Telefunken FUG 8b 

SEL FUG8b Teletron FUG8b
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FMS Geräte
• Vorhandenes Fug 8b 

• +       ?
Wie kann ich diese Geräte FMS-tauglich machen ?
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FMS Geräte
• Als Nachrüstung  

bieten sich 
Handapparate an

• In Verbindung mit 
FuG 8b eingebaut

• Leichte 
Programmierung

• Verschieden Modelle 
auf dem Markt

• Nebenstehend der 
Commander5
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FuG 8b Teledux 9

• Kleines Bediengerät, 
findet in jedem 
Fahrzeug platz

• Programmierbare 
Grundeinstellungen für 
sicheren Betrieb

Sprechfunk im Feuerwehrdienst Kreis Soe stSprechfunk im Feuerwehrdienst Kreis Soe st

Freiwillige Feuerwehren Kreis Soest 42

FuG 13

• Das FuG 13 hat 10 vorprogrammierte 
Kanäle für den 4m-Bereich und eine 
Sendeleistung von 1 Watt.

• Geeignet für Wechselsprech- und 
bedingten Gegensprechverkehr und wird 
vor allem für Sonderzwecke verwendet. 

• Sein Aufbau ist dem des FuG10 
angepasst.
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FuG 13a 
• Das FuG 13a ist ein Vielkanal-4m-Funkgerät. 

Sendeleistung von 1 Watt 
• Wird im Unter-, als auch Oberband im 

Wechselsprech- und bedingten 
Gegensprechverkehr eingesetzt 

• Es ist dem FuG 10a äußerlich weitestgehend 
angepasst.

• In einigen Bundesländern ist der Besitz und 
Betrieb von 4m-Handfunkgeräten den Stadt-
/Gemeindebrandinspektoren vorbehalten.
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FuG 13b 

• Das FuG 13b entspricht dem FuG 13a 
kann jedoch auch mit einer höheren 
Sendeleistung betrieben werden 

• Kann auch mit  FMS oder anderen 
Zusatzfunktionen ausgestattet sein.
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Geräte im 2-m Bereich

• FuG 9b       - 92 Kanäle, Gegenverkehr möglich
• FuG 9c       - Relaisfunkstellengerät
• FuG 10       - Handsprechfunkgerät (10 Kanäle)
• FuG 10a     - Handsprechfunkgerät (92 Kanäle)
• FuG 11b     - Handsprechfunkgerät (117 Kanäle)
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Bosch FuG 9b (2m Gerät)
• Display für Kanal- und Betriebsart 
• Kanalauswahl über 

Kanalwahltaster 
• Wechselsprechen oder bedingtes 

Gegensprechen 
• Ober- oder Unterbandbetrieb 
• Relaisbetrieb Rs 1 ( FuG 9c) 
• Tasten für Tonruf I (1750 Hz) und 

Tonruf II (2135 Hz) 
• integrierter Lautsprecher 
• schaltbare Lautstärke über 

Drehschalter 
• beleuchtetes Display 
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Gerätebeispiele 2-m Funk

Bosch FUG10 Telef unken SEL FUG10 Bosch HFG 168 

Bosch FUG11b Bosch FUG10b AEG FUG11b AEG FUG10 

Sprechfunk im Feuerwehrdienst Kreis Soe stSprechfunk im Feuerwehrdienst Kreis Soe st

Freiwillige Feuerwehren Kreis Soest 48

FuG 10 
• Das FuG 10 ist ein Funkgerät für das 2m-

Band, mit 10 vorprogrammierten Kanälen.
• Es ist lediglich für den 

Wechselsprechbetrieb geeignet und hat 1 
Watt Sendeleistung. 

• Für das FuG10 gibt es eine 40 cm lange 
Stabantenne und eine 15cm lange durch 
Wendelung verkürzte Antenne. 

• Die Betriebsdauer liegt bei 4 Stunden.
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FuG 10a 

• Das FuG 10a ist ein Vielkanal-Funkgerät für 92 
Kanäle im 2m-Bereich. 

• Auf Kanälen die zwar einstellbar, allerdings gesper rt 
sind, wird ein akustisches Warnsignal gegeben. 

• Sowohl die Bandlage, als auch die Verkehrsart sind 
umschaltbar. 

• Möglich sind Wechselsprech- und bedingter 
Gegensprechverkehr .

• Das Funkgerät hat eine Sendeleistung von 1 Watt 
und eine Betriebsdauer von mindestens 4,5 Stunden.
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FuG 10b 

• Das FuG 10b entspricht dem 
FuG10a kann jedoch auch mit 
einer höheren Sendeleistung 
betrieben werden und mit anderen 
Zusatzfunktionen ausgestattet 
sein.
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FuG 11b 

• Eine neue Generation von 
Handsprechfunkgeräten für das 2m-Band.

• Als Vielkanalgerät können alle 125 Kanäle 
des 2m-Bereichs im Ober-, als auch 
Unterband geschaltet werden. 

• Dabei kann es im Wechsel- und im 
bedingten Gegensprechverkehr betrieben 
werden. 
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FuG 11b 

• Durch Programmierung kann die Anzahl 
der schaltbaren Kanäle aber auch auf eine 
Auswahl begrenzt werden

• Sendeleistung von 1 Watt 

• keine festgelegte Benutzeroberfläche 
mehr. 

• De shalb zahlreiche, sehr unterschiedliche 
Modelle des FuG 11b, die komplett 
verschieden bedient werden.
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Zusatzgeräte für 
Handfunksprechgeräte

Helmsprechgarnitur                Handmikrophon
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FuG 8b Teledux 9

• Der Bedienhörer vereint 
Bediengerät und 
Handapparat in einem 
Gerät

• Es lassen sich zwei 
Bediengeräte/Bedienhörer 
an einem Funkgerät 
anschließen
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Gerätekunde

• BOS Funkanlage als 2m - ( 9b ) oder 4m - ( 8b ) 
Variante  erhältlich
• Kann auch als Kombigerät für 2-m-Funk und 4-m 
Funk be schafft werden
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Kopf enthält in fester Reihenfolge

• Vorrangstufe

• Rufname der sendenden Funkstelle

• Spruchnummer

• Annahmetag und -monat als vierstellige
Zahlengruppe

• Annahmeuhrzeit als vierstellige Zahlengruppe
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Anschrift und Absender
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• Keine besonderen Vermerke

• werden in der Reihenfolge des Eingangs
abgefertigt

Vorrangstufen
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Vorrangstufen
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Vorrangstufen
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Blitznachrichten nur bei :

• Schutz menschlichen Lebens
• Bekämpfung von Kapitalverbrechen
• Katastrophen
• dringenden Interesse der öffentlichen

Sicherheit und Ordnung
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Vorrangstufen
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Staatsnot - Nachrichten

• Bundesregierung

• Landesregierung
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Sprechfunkverkehr
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Verkehrsarten

• Richtungsverkehr

• Wechselverkehr

• Gegenverkehr

• Relaisverkehr
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Verkehrsarten
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Verkehrsarten
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Verkehrsarten
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Verkehrsarten
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Verkehrsformen

• Linienverkehr

• Sternverkehr

• Kreisverkehr

• Querverkehr
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Verkehrsformen
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Verkehrsformen
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Verkehrsformen
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Verkehrsformen
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F u n k o r g a n i s a t i o nF u n k o r g a n i s a t i o n

Funknetzplanung
Abwicklung des Funkverkehrs

Überarbeitet 09.2011
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Begriffe:

• Fester Funkdienst

Funkdienst zwischen bestimmten festen Punkten

• Feste Funkstelle

Ein oder mehrere Sender oder Empfänger oder eine 
Gruppe von Sendern und Empfängern, einschließlich der 
Zusatzeinrichtungen, die zur Wahrnehmung eines 
Funkdienstes an einem gegebenen Ort erforderlich sind.
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Begriffe:

• Funkanlage
Sende- und Empfangsfunkanlage einschließlich 
Antenne, Bediengerät mit Hör- und Sprechmöglichkeit, 
Stromversorgung und erforderlichen 
Zusatzeinrichtungen

• Kanal
Bezeichnung für ein Frequenzpaar oder eine 
Einzelfrequenz
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Begriffe:

• Meldeempfänger
Ein tragbarer Empfänger einschließlich Antenne zur Alarmierung 
des Personals, der vorübergehend auch an einer ortsfesten Antenne 
betrieben werden kann 

• Mobile Funkstelle
Funkstelle des mobilen Landfunkdienstes mit einer oder mehreren 
Sprechfunkanlagen, die dazu bestimmt sind, während der 
Bewegung oder des Haltens an beliebigen Orten betrieben zu 
werden, die innerhalb der geographischen Grenzen eines Landes 
oder eines Erdteils ihren Standort auf der Erdoberfläche verändern 
kann
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Begriffe:

• Mobiler Landfunkdienst
Mobiler Funkdienst zwischen ortsfesten und mobilen 
Landfunkstellen oder zwischen mobilen Landfunkstellen.
Jede Funkstelle wird dem Funkdienst zugeordnet, an 
dem sie ständig oder zeitweise teilnimmt.

• Ortsfeste Landfunkstelle
Funkstelle des mobilen Funkdienstes, die nicht dazu 
bestimmt ist, während der Bewegung betrieben zu 
werden.
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Begriffe:

• Relaisfunkstelle

Funkstelle des mobilen Landfunkdienstes, welche im 
Unterband aufgenommene Signale im Sendebetrieb auf 
der Oberbandfrequenz des Funkkanals wieder abstrahlt, 
ist eine mit einer oder mehreren ohne Abfrage -
Einrichtung errichteten Sprechfunkanlagen, die der 
Verbindung zwischen ortsfesten Landfunkstellen 
einerseits und mobilen Funkstellen oder 
Meldeempfängern andererseits oder der Verbindung 
zwischen mobilen Funkstellen dient.
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Begriffe:

• Relaisschaltung
Die durch unmodulierte oder modulierte Ausstrahlung 
bewirkte Durchschaltung vom Empfängerausgang zum 
Sendereingang derselben (RS 1), oder einer anderen 
(RS 2) Sprechfunkanlage. RS 3 gilt für den gestaffelten 
Eintonruf, RS 4 für das Mehrtonrufsystem.

• Tonruf
Das Aussenden von Tonfrequenzen als Anrufsignal oder 
zur Steuerung von Funkanlagen.
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Begriffe:

• Semi-Duplex-Betrieb (bedingter Gegenverkehr)

Betriebsart mit Simplex-Betrieb an einem Ende und Duplex -
Betrieb am anderen Ende einer Telekommunikations -
verbindung; Semi – Duplex - Betrieb erfordert allgemein zwei 
Frequenzen für eine Funkverbindung

• Simplex-Betrieb (Wechselverkehr)
Betriebsart, bei der die Übertragung abwechselnd in beide 
Richtungen einer Telekommunikationsverbindung ermöglicht 
wird; Simplex-Betrieb kann mit einer oder zwei Frequenzen 
durchgeführt werden.
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Begriffe:

• Überleiteinrichtung

Eine Einrichtung, die der Überleitung von 
Funkgesprächen aus einem Funknetz in eine 
leitergebundene TK - Anlage oder umgekehrt 
ermöglicht.

Digitales Vermittlungssystem für Draht und
Funkanschaltungen

TK - Anlage
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Funkarten

• Leitstellenfunk

• Alarmierungsfunk

• Einsatzstellenfunk
- Einsatzstellensprechfunk
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Leitstellenfunk

• Leitstelle: LST 

• von der LST zum Fahrzeug (FMS)
vom Fahrzeug zur LST (FMS) 

• Von Fahrzeug zu Fahrzeug
von Wache zu Wache 

• Von Fahrzeug zur Wache
von der Wache zum Fahrzeug
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Leitstellenfunk

Kanal    499 / G / U

Gegensprechen U nterband

Unterband: 77,255 MHz
Oberband: 87,055 MHz
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Die 10 Gebote zur 
Funkverkehrsabwicklung

1. Sprechfunkverkehr so kurz wie nötig halten

2. Strenge Funkdisziplin einhalten

3. Jeden Teilnehmer mit „Sie“ ansprechen

4. Höflichkeitsformen unterlassen

5. Deutlich und nicht  zu schnell reden

6. Nicht zu laut sprechen
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Die 10 Gebote zur 
Funkverkehrsabwicklung

7. Nicht gebräuchliche Abkürzungen 
vermeiden

8. Zahlen unverwechselbar aussprechen

9. Eigennamen und schwerverständliche 
Worte ggf. buchstabieren

10.Personennamen nur in begründeten Fällen 
angeben
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BDBOS

Abkürzung für die Bundesanstalt 

für die Einführung des neuen 

Digitalfunks
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MRT      
Mobil  
Radio 
Terminal

HRT
Hand 
Radio 
Terminal
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Funkversorgung im Kreis Soest
• Kanal 456 G/U für Kat.-Schutz 

(Kater) z. Zt. THW

• Kanal 413 G/U für die Hilfsorg. 
(DRK, MHD)

beide Kanäle sind über folgende 
Relaisstationen geschaltet:

Relais Bismarckturm in Möhnesee
Kanal 456: Tonruf I (kurz)
Kanal 413: Tonruf II (lang)

Relais Spitze Warte in Rüthen
Kanal 456: Tonruf II (lang)
Kanal 413: Tonruf I (kurz)

Bismarcktur m
Spi tze Warte

Der Kreis Soest

B 55
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Alarmierungsfunk

UKW  2- m-Band (Kanal 55 / W / O)
Digitalalarmierung  173,240 MHz

Alarm von der LST zu den Einheiten:

� Feuerwehr
� Rettungsdienst
� THW

� HiOrg (DRK / MHD / DLRG / ASB / JUH)
� Bereitschaftsdienste: Ordnungs- und Umweltbehörden
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DAU-Standorte im Kreis Soest
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DAU-Standorte im Kreis Soest

21

Stand Sept emb er 2011Stand Sept emb er 2011
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Digitalalarm Kreis Soest

Ab September 2011                                  
Gesamt 31 Digitale Alarmumsetzer ( DAU)

-1 DAU im kreiseigenen ELW2 ( 0-12-1)

-1 Master DAU auf dem Schlauchturm Soest Boleweg
-1 Reserve Master im Technikraum der Kreisleitstelle

-28 Standorte im Kreis Soest
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Einsatzstellenfunk

UKW 2-m-Band (BOS)

UKW 2-m-Band
(Betriebsfunk der Werkfeuerwehren)

Bündelfunksystem (Deutsche Bahn)

Gebäudefunkanlagen / Tunnelfunkanlagen
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Beispiel einer Gebäudefunkanlage
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2-m-Band-Kanäle der Nachbarkreise

06 07

05
04

01

09

11

08

02
10

03

12

13

14

Kreis Soest

Kanal 56

MK 

55

UN

50

HAM

55

WAF

53

GT

50 PB

55

PB

55

HSK                                                             HSK

50                                                         50
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Kennwörter im Funkverkehr
(4-m-Band)

• Feuerwehr: Florian und der Name des
Kreises oder eine Abkürzung
z. B. Florian Soest oder Florian Mark

Florian Bezirk Arnsberg (Bez.-Reg.) 

Einheiten über die LST 
der Berufsfeuerwehr Dortmund 
(Verband 5 HAM / SO / UN)
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Kennwörter anderer Organisationen

• Technisches Hilfswerk (THW): Heros

• Deutsches Rotes Kreuz (DRK): Rotkreuz
• Arbeiter-Samariter-Bund (ASB): Sama

• Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH): Akkon
• Malteser-Hilfs-Dienst (MHD): Johannes

• DLRG (Wasserrettung): Pelikan
• Private Leistungserbringer im 

Rettungsdienst : Rettung
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Kennwörter der Autobahnpolizei

• BAB - Polizei Bezirk Arnsberg:

Für den Kreis Soest  BAB - Polizei Dortmund

LST BAB - Pol.: Union 

Fahrzeuge BAB - Pol.:     Union 

Autobahnwachdienst Soest: Union 63-01

• BAB - Polizei Bezirk Detmold: BAB Polizei Bielefeld  Osning

• BAB - Polizei Bezirk Münster:  BAB Polizei Münster  Moritz
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Angrenzende Polizeibehörden

•• SoestSoest BBöörderde

• Unna Hellweg
• Hamm Paulus
• Warendorf Pony
• Gütersloh Dalke
• Paderborn Atlas
• Hochsauerlandkreis Sorpe
• Märkischer Kreis Lenne
• Sondereinsätze über die Polizei Dortmund: Union
• Taucheinsätze/Technische Einheiten Pol. Bochum: Irma
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Polizeieinsätze auf Bahnanlagen

• Zuständig für die Bahnanlagen der 
Deutschen Bahn AG ist die Bundespolizei
(früher Bundesgrenzschutz BGS)

• Zuständig für den Kreis Soest:
Bundespolizeiinspektion Münster               
Die Einsätze im Kreis Soest werden je nach Einsatzstelle durch die Bundespolizeireviere Hamm
oder Paderborn Übernommen

• Funkrufname: Friede
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Bedeutung der FMS-Zahlen (vom Fzg. zur LST)

• 0 = Notruf

• 1 = Einsatzbereit 
über Funk

• 2 = Einsatzbereit 
an der Wache

• 3 = Auftrag 
übernommen

• 4 = Einsatzstelle an
• 5 = Sprechwunsch

• 6 = nicht einsatzbereit
(außer Dienst, 
Werkstatttermin)

_________________

• 7 = Pat. aufgenommen

• 8 = Am Transportziel
• 9 = NA  aufgenommen
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Bedeutung der FMS - Buchstaben
(von der Leitstelle zum Fahrzeug)

• E = Einrücken / Einsatz abbrechen

• C = Einsatz übernehmen, ggf. melden
• F = kommen Sie über Draht

• H = Fahren Sie die Wache an
• J = Sprechaufforderung

• L = Geben Sie Lagemeldung
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FMS - Quittung bei neuen Geräten

• 1 = ue Funk
• 2 = a. Wache
• 3 = Auftrag
• 4 = a. E-Ort
• 5 = Sprechw. 

Nach der Bestätigung durch die Leitstelle

Sprechw. / Sprechen
(wenn Funkkanal frei ist)
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FMS - Bedienungshinweise

• FMS - Status nur drücken, wenn nicht gesprochen 
wird (bei Funkstille)

• Bei Status 5 und Sprechaufforderung die LST 
nicht erneut verbal rufen

• FMS - Meldungen müssen nicht verbal bestätigt 
werden (z. B. bei Status 2 oder 3)

• FMS aus der Garage funktioniert u. U. nicht

• Bei Einsätzen Statusfolge 3 – 4 – 1 – 2
(nicht erst die 1, da dann Fzg. nicht mehr erfasst wird)  
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Zusammenarbeit mit LuftfahrzeugenZusammenarbeit mit Luftfahrzeugen

Luftfahrzeug 

Hubschrauber der Polizei Hubschrauber der Polizei HummelHummel

Hubschrauber der BundeswehrHubschrauber der Bundeswehr S A RS A R

--SAR Leitstelle MSAR Leitstelle M üünsternster --

RettungshubschrauberRettungshubschrauber ChristophChristoph

IntensivIntensiv --Transport Transport –– Hubschrauber ( ITH )Hubschrauber ( ITH )

Christoph Westfalen (MChristoph Westfalen (M üünster)nster) Christoph Europa 2 (Rheine)    Christoph Europa 2 (Rheine)    Christoph DortmundChristoph Dortmund
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ca. 80 m

Anflugrichtung

Windrichtung

ca. 80 m

S O
 –2 8 2 3

S 
O

 –
6 

1 1
 5

Notbefeuerung von Landestellen bei Nacht

H
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Notbefeuerung von Landestellen bei Nacht

• Landerichtung: wird durch Aufstellung von zwei 
Kraftfahrzeugen gekennzeichnet. Der 
Anflug erfolgt zwischen den beiden 
Fahrzeugen hindurch.

• Beleuchtung: Zwei Kraftfahrzeuge mit 
aufgeblendetem Fahrlicht, die aus 
sicherem Abstand die Landefläche 
ausleuchten.

Anmerkung: Vorhandene Rundumleuchten sollten zum 
besseren Auffinden des Landeplatzes eingeschaltet werden. 
Eine Blendung des Piloten ist zu vermeiden.
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Rettungshubschrauber Lünen

• Ab dem 01.04.2005 hat der ADAC die 
Luftrettungsstation in Lünen übernommen.

• Der Funkrufname ist wie bisher
Christoph 8

• Eingesetzt wird eine Maschine vom Typ 
EC 135, der RTH ist gelb und trägt die 
Aufschrift ADAC (am Heck D-HEUR). 
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Führungsstab

Leiterin / Leiter

Fachberaterin / Fachberater und Verbindungspersonen

S 1S 1
PersonalPersonal

Innerer Innerer 
DienstDienst

S 2
Lage

S 3
Einsatz

S 4
Versorgung

S 5
Presse-

und 
Medien-
Arbeit

S 6
Informations-

und Kom-
munikations-

wesen



Sprechfunk im Feuerwehrdienst Kreis SoestSprechfunk im Feuerwehrdienst Kreis Soest

Freiwillige Feuerwehren Kreis Soest 43

 Leitstelle 
 

Tel. 0 29 21/38 00 00 
Tel. 0 29 21/30 39 24 
Fax 0 29 21/38 000 99 

 ELW 2 / Führungsstab 
 

Tel. 01 71/97 11 112 
Fax 01 71/97 27 488 

 Bereit stellungsraum  

Ort  

Fahrzeug  

Tel.  

Fax   

K 456  
G/U 

K 510 
W/U 

K 34 
W/U 

K 499  
G/U 

Krisenstab 
BuMa 

Pres sestel le 

 EA 2 

  
 Kanal  53 W/U 

 EA 4  
 Logistik 

 Kanal 31 W/U 

 EA 3 

  
 Kanal 55 W/U 

K 3 2 
W/U 

Funkbesonderheiten 
 
Kanal 456 G/ U 
Tonruf 1 k urz Wes tkreis  / 
Tonruf 2 lang Ost kreis 
 
Kanal 413 G/ U 
Tonruf 1 k urz Ost kreis / 
Tonruf 2 lang Wes tkreis  
 
Kanal 78 G/U 
Objek tfunkanlage im K102 
(Klinikum Stadt Soes t) 

Relai skanäle 2 m 
 
32;  34; 46; KatS 
 
18;  THW 
 
49;  51; HiOrg 
 
50;  56; FW 

 E A 1 

  
 Kanal 56 W/U 

 Patientenablage  
Or t  

Fahrzeug  

Tel  
Fax  

K 2 5 
W/U 

LNA / OrgL 

Tel. 01 70/48 98 758 

K 49 
W/U 

 Behandlungsplatz  

Ort  

Fahrzeug  
Tel  

Fax  

Rettungsmittelhalt eplatz  

Ort  
Fahrzeug  

Tel  

Fax   

K 413 
G /U 

E A 5 

Medizinische Rettung  

Kommunikation MANV Kreis Soest
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Abwicklung des Funkverkehrs

• Klare Meldungen bei einem Wechsel der 
Einsatzleitung (nach FwDV 100)

Bsp.: „Hier ist ....................: 
Ich übernehme die Einsatzleitung“

oder
„Hier ist ....................:
Habe die Einsatzanleitung an
.................... übergeben.“
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Abwicklung des Funkverkehrs

• Klare (verwechselungsfreie) Aussprache

In der Gräfte
In neues Wort der neues Wort Gräfte

Senator – Schwartz - Ring
Senator Trennung Schwartz Trennung Ring
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 Leit stelle 
 

Tel. 0 29 21/38 00 00 
Tel. 0 29 21/30 39 24 
Fax 0 29 21/38 000 99 

 ELW 2 / Führungsst ab 
 

Tel . 01 71/97 11 112 
Fax 01 71/97 27 488 

 Bereitstellungsraum  

Ort  

Fahrzeug  

Tel .  

Fax  

K 456 
G/U 

K 510 
W/U 

K 34  
W/U 

K 499 
G/U 

Kris enstab 
BuMa 

Press estel le 

 EA 1 
 Kanal 56 W/U 

  

AL  

Fahrzeug  

Tel  

Fax  

 EA 5  
 Kanal 25 W/U  

Medizinische Ret tung  

AL  

Fahrzeug  

Tel  

Fax  

 EA 2  
 Kanal 53 W/U  

  

AL  

Fahrzeug  

Tel  

Fax   

 EA 4 
 Kanal 31 W/U  

 Logistik  

AL  

Fahrzeug  

Tel  

Fax  

 EA 3  
 Kanal 55 W/U  

  

AL  

Fahrzeug  

Tel  
Fax  

K 32 
W/U 

Funkbesonderheiten 
 
Kanal 456 G/U 
Tonruf  1 kurz  West kreis / 
Tonruf  2 lang Ostk reis 
 
Kanal 413 G/U 
Tonruf  1 kurz  Ostk reis /  
Tonruf  2 lang West kreis  
 
Kanal 78 G/ U 
Objekt funkanlage im K102 
(Klinikum Stadt  Soes t) 

Rel aiskanäle 2 m 
 
32; 34; 46;  KatS 
 
18; THW 
 
49; 51; H iOrg 
 
50; 56; FW 

Kommunikation Kreis Soest
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Autobahnkreuz Werl

Richtungsfahrbahn 
Dortmund

Richtungsfahrbahn 
Kassel

Tangente

Parallelfahrbahn

Hauptfahrbahnen

Nord (Werl - Sönnern)

Süd (Richtung Arnsberg)

A 44

A 445

Kreisel
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Autobahnkreuz Erwitte/Anröchte

Süd (Richtung Warstein)

Nord (Richtung Erw itte)

A 44

B 55

Hauptfahrbahnen

Parallelfahrbahnen
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Autobahnkreuz Kamen
Richtungsfahrbahn 

Hannover

Richtungsfahrbahn 
Oberhausen

Tangente

Parallelfahrbahn

Hauptfahrbahnen

(Richtung Köln)

(Richtung Bremen)

A 2

A 1

Kreisel

Rampe
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Vielen Dank für 
die 

Aufmerksamkeit



Ausbildungsunterlage Sprechfunkausbildung 
Navigation Modul  A  Grundlagen 

1 

Ausbildungsziel:  Der Teilnehmer kann die Positionsbesti mmung anhand von Karten durchführen und 
technische Hilfsmittel zur Unterstützung einsetzen 

Ausbildungsverfahren: 
 
 
Ausbildungsmittel:  Powerpoint- �3�U�l�V�H�Q�W�D�W�L�R�Q���Ä�6�S�U�H�F�K�I�X�Q�N���0�R�G�X�O���$�BNavigation ���S�S�W�³; LU; Karten; 

Planzeiger 
 

Gliederung / Hinweise Lerninhalte / Lernschritte 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ausbilder: 

�ƒ Begrüßt die LT zum Lehrgang Sprechfunker Modul A 
�ƒ Eigene Vorstellung 

 
Klärung organisatorische Fragen 

�ƒ Anwesenheitsliste 
�ƒ Teilnehmerdaten 
�ƒ Stundenübersicht 

 
Hinweise zum Verhalten der LT 
 
 
 
 
LT das Lernziel nennen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einstieg: 
 

�ƒ Welche Bedeutung hat die Position von 
Einsatzkräften 

�ƒ Warum ist es wichtig, Karten lesen zu können? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�ƒ Welche verschiedenen Karten gibt es? 
�ƒ Was ist eine Karte? 
�ƒ Welche Karten werden hauptsächlich bei der BOS 

eingesetzt? 
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Gliederung / Hinweise Lerninhalte / Lernschritte 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
Lernziel:   

�ƒ kann mit Maßstab umgehen 
 

Lerninhalte: 
 

�ƒ Was ist Maßstab? 
�ƒ Wie lautet der Merksatz? 
�ƒ Beispiele zum Maßstab 

 
Alternative: 
 
Maßstab an der Tafel erläutern und Beispiele bringen.  
 
Lehrstoffmappe Kap 9.1.3 Maßstab  
 
 
Lernziel:   

�ƒ kennt die Einteilung Erdoberflächein Länge und 
Breite 

 
Lerninhalte: 
 

�ƒ Die Erde ist in 360 Längengrade und 180 
Breitengrade eingeteilt. 

 
 
Lehrstoffmappe Modul 9.2 Koordinaten  
 
 
Lernziel:   

�ƒ kennt UTM - Gitter 
 

Lerninhalte: 
 

�ƒ Was ist das Gauß-Krüger-Gitter? 
�ƒ Wie werden die Koordinaten angegeben? 

 
 
 
 
 
 
 

�ƒ Was heißt UTM? 
U = Universale (überall anwendbar) 
T = Transversale (querachsig) 
M = Mercator �± Projektion (benannt nach einen 
Kartograph) 

�ƒ Was heißt UTMREF? 
UTM-Meldegitter (UTM �±Referenz-System) 

 
 
 
 
 

�ƒ Wie ist das UTM-System aufgebaut? 
Klick: Zone 
Klick: Band 
Klick: 100 km Quadrat 
Klick: Ostwert 
Klick: Nordwert 
 

Lehrstoffmappe Kap 9.2 Koordinaten  
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Gliederung / Hinweise Lerninhalte / Lernschritte 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Lernziel:   

�ƒ kann einen Punkt auf der Karte finden und die 
Koordinaten bestimmen und angrenzende Karten 
finden 

 
Lerninhalte: 
 

�ƒ Wie werden die Koordinaten bestimmt? 
�ƒ Woraus setzen sich die vollständigen Koordinaten 

zusammen? 
 
 
 
 
 
 

 
�ƒ Wie kann man Folgekarten finden? 

 
 
Lehrstoffmappe Kap 9.3 Planzeiger 
Lehrstoffmappe Kap 9.1.2 Blattbezeichnung 
 
 
Präsentation ausblenden, Übungen mit Karte und Planze iger 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lernziel:   
 

�ƒ kennt Satellitennavigation und deren 
Funktionsprinzip 

 
 

Lerninhalte: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einstieg:  
 
 

�ƒ Was heißt GPS? 
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Gliederung / Hinweise Lerninhalte / Lernschritte 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

�ƒ Wie wird GPS unterteilt? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�ƒ Aus wie viel Satelliten besteht das 
Weltraumsegment? 

�ƒ Mit welcher Geschwindigkeit um kreisen sie die 
Erde? 

�ƒ Welche Entfernung haben sie zur Erde? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�ƒ Welche Aufgabe hat der Empfänger? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�ƒ Was sendet der Satellit? 
�ƒ Wie wird die Entfernung berechnet? 
�ƒ Wie viel Satelliten werden für die zweidimensionale 

Positionsbestimmung benötigt? 
�ƒ Wie viel Satelliten werden für die dreidimensionale 

Positionsbestimmung benötigt? 
 
 
 
Lehrstoffmappe Kap 10.1 Funktionsprinzip  
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Gliederung / Hinweise Lerninhalte / Lernschritte 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Lernziel:   
 

�ƒ kennt den Einsatz der Satellitennavigation und deren  
Anwendungszweck 

 
 

Lerninhalte: 
 
 
 

�ƒ verschiedene Koordinatensysteme 
�ƒ Wichtig: �Æ richtige Einstellung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�ƒ GPS-Datenübertragung 
�ƒ eigene Standortbestimmung 

 
Lehrstoffmappe Kap 10.2 Praktische Anwendung 
 

 
  





Ausbildungsunterlage Sprechfunkausbildung 
Gerätekunde Modul  C  Digitalfunk 

1 

Ausbildungsziel:  Der Teilnehmer kennt die Betriebsorg anisation und das Betriebskonzept Digitalfunk in 
NRW. 

Ausbildungsverfahren: 
 
 
Ausbildungsmittel:  Powerpoint-Präsentation; LU 
 

Gliederung / Hinweise Lerninhalte / Lernschritte 

Einleitung 

 
 
 

Ziel 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ausbilder: 

�ƒ Begrüßt die LT zum Lehrgang Sprechfunkausbildung 
Modul C Gerätekunde 

�ƒ Eigene Vorstellung 
�ƒ Kennenlerndreieck oder klassische 

Vorstellungsrunde 
 
 
Klärung organisatorische Fragen 

�ƒ Anwesenheitsliste 
�ƒ Teilnehmerdaten 
�ƒ Stundenübersicht 

 
 
 
 
 
LT das Lernziel erläutern. 
 
 
Hier soll der LT motiviert werden, das beschriebene L ernziel 
anzunehmen 
 
 
 
 
 
 

 
[Lehrstoffmappe Kapitel 28.1.2 Authentifizierung und  

Anmeldung im Netz] 
 
 
Lernziel 
 
Der LT kennt die Besonderheiten des Gesprächsaufbau de ren 
Auswirkungen auf die Gesprächsführung 
 
Alternativ Folie ausblenden und praktische Vorführung  mit 
Mobiltelefon, HRT und MRT 
 

�x Durch die zahlreichen Stufen dauert es vom 
Einschalten bis zur Einbuchung in das Netz bis zu 10 
Sekunden (Vergleich Mobiltelefon) 

 
�x Verbindungsaufbau bei betätigen der Sprechtaste 

(PTT) dauert ca. 300- 500 ms 
 

�x Diese Eigenschaften erfordern ein hohes Maß an 
Funk- und Selbstdisziplin 

 
 

[Lehrstoffmappe Kapitel 30, 31]  
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Gliederung / Hinweise Lerninhalte / Lernschritte 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

[Lehrstoffmappe Kapitel 32] 
 
Lernziel 
Der LT ist mit dem Aufbau und der Funktion von 
Standardgeräten im digitalen BOS Funk vertraut. 
 

�x MRT / Repeater/ Gateway 
 

�x HRT / Repeater 
 

�x Jedes Gerät verfügt über eine individuelle 
Geräteadresse (TEI) zu vergleichen mit EMEI am 
Mobiltelefonen  

 
�x Bedienerführung, Betriebsparameter und 

Betriebsarten sind Anforderungsmerkmale die an 
BOS Digitalfunkgeräte gestellt werden 

 
Betriebsarten 

�x TMO  
�x DMO 
�x Einzelruf 
�x Gruppenruf 
�x Telefonie ( soweit zugelassen durch 

Programmierung) 
�x Notruf (Rescue Call) 
�x SDS (Short Data Service) 

 
 

[Lehrstoffmappe Kapitel 32 und 33] 
 
HRT und MRT 
 
 
Die Ausbildung an Sprechgeräten (HRT und MRT) sollte 
Standortspezifisch gesehen und durchgeführt werden, da  die 
Programmierungen derart umfangreich und unterschiedlich  
sein können, das in dieser Unterlage nicht darauf 
eingegangen werden kann. 
 
 
 
 
Allgemeine Hinweise 
 

�x Sendeleistung HRT i.d.R. 1 Watt 
 

�x Sendeleistung MRT i.d.R. 10 Watt 
 

�x MRT verfügen über umfangreichere Möglichkeiten, 
z.B. Gatewaybetrieb,  

 
�x HRT wie MRT können mit GPS Modulen ausgestattet 

werden 
 
�x EX Schutz 

 
�x EX geschützte Geräte müssen gekennzeichnet sein. 

i.d.R. farblich. Ebenfalls ist die Kennzeichnung auf 
dem Typenschild des betroffenen FUG zu erkennen. 

 
Verwendetes Zubehör muss ebenfalls auf das Ex-geschützte 
Gerät abgestimmt sein  
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Gliederung / Hinweise Lerninhalte / Lernschritte 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
[Lehrstoffmappe Kapitel 33]  

 
 

�x Für die Übergangsphase gibt es Kombigeräte, die 
Analog- und Digitalfunkgerät in einem Gerät 
vereinen.  

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
[Lehrstoffmappe Kapitel 32.3 ]  

Display 
 
An allen Geräten werden die gleichen Informationen 
angezeigt, jedoch variiert wie bei Mobiltelefonen di e Art der 
Darstellung. 
 
Beispiel: Display eines HRT 
 
 
 
Aufgaben für LT: GA 
 
Einige Funkgeräte bereithalten und die LT mit den G eräten 
üben lassen. Zum Ende der GU müssen alle Geräte in eine r 
vorher festgelegten Betriebsart und Gruppe eingestellt  sein 
 
 
Folgende Displayanzeigen sollen vom LT erklärt werd en 
 
 

�x 304F DMO FW 
�x 601R DMO RD 
�x KFZ_BOS 
�x KFZ_RD 
�x Gateway 
�x Repeater 
 
(KFZ steht für das jeweilige Kennzeichen des Kreises) 

 
[Lehrstoffmappe Kapitel 28 und 32.2] 

 
 
 
BOS Sicherheitskarte 
 
Die personalisierte BOS Sicherheitskarte ist Vorraussetzun g 
für den Betrieb eines Digitalfunkgerätes im Tetra-Netz , sie 
wird wie bei einem Mobiltelefon in den Kartenslot ei ngeführt. 
 
 
Auf der BOS Sicherheitskarte sind hinterlegt: 
 

�x Netzzugangsberechtigung 
�x Ende zu Ende Verschlüsselung 
�x Taktische Informationen (Geburts-OPTA, Alias- 

OPTA) 
�x Datenspeicherung 
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Gliederung / Hinweise Lerninhalte / Lernschritte 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

[Lehrstoffmappe Kapitel 32.5] 
 
 

�x Die neuen Akkus haben fast keinen Memory - Effekt 
mehr 

 
�x Akkus entladen sich in der Regel jedoch selbst, 

wobei die Umgebungstemperatur einen hohen 
Einfluss auf die Entladungsrate hat 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lernziel 
 
 
LT kann das Zubehör den einzelnen Geräten zuordnen un d 
kann diese verwenden 
 
 
Der Handel bietet verschiedenstes Zubehör für die 
beschriebenen Geräte an, daher sollte dieses Kapitel 
standortspezifisch geschult werden 
 
 

�x Handmikrofon für HRT 
�x Handmikrofon für MRT 
�x Freisprecheinrichtung welche am Helm fixiert wird 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einbaubeispiel eines MRT in einen RTW, NEF oder ELW ,  
bestehend aus: 
 

�x Handapparat 
�x MRT 
�x Mikrofon für Freisprechanlage 

Sendetaste (PTT)  
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Gliederung / Hinweise Lerninhalte / Lernschritte 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
[Lehrstoffmappe Kapitel 32.4] 

 
 
Lernziel: 
Der LT kennt die Grundlagen für die Geräte und 
Akkupflege 
 
 
 

�x Kein eintauchen von Geräten in 
Desinfektionslösungen  

 
�x Keine Feuchtigkeit in Bereichen von Kontakten 

hinterlassen 
 
 
 
 
 
 
 

Hier noch Zeit für Rückfragen einbauen 
 
Lernziel praktische Unterweisung: Nur PU 
 
Der LT kann die Funkgeräte (HRT, MRT) im praktischen  
Einsatz bedienen 
Er beherrscht die unterschiedlichen Betriebsarten u nd 
Gruppen schalten. Der LT kennt die Besonderheiten 
von Gateway und Repeater 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  










